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Installation der Java EE-Programmierumgebung

Die Entwicklung und Programmierung von Enterprise-Anwendungen gilt im allgemeinen als aufwändig und schwierig, nicht zuletzt deshalb, weil viele Einzelheiten zu berücksichtigen sind. Hinzu kommt, dass die offizielle Java EE-Spezifikation von SUN sich nur zu den zentralen Komponenten äussert und jedem Hersteller Freiheit lässt bei der Umsetzung von Details. 

In den folgenden Kapiteln wird nicht auf die Unterschiede zwischen den gängigen EE-Implementierungen eingegangen, sondern alle Beispiele werden mit einem ausgewählten Applikationsserver entwickelt, nämlich der frei erhältlichen Referenz-Implementierung von SUN.  


Jede Java EE-Implementierung setzt auf die Installation eines JDK (Standard Edition) auf, das vorhanden sein muss, bevor die Installation begonnen wird. Es ist empfehlenswert, die Standard-Edition Version 1.4.2 zu verwenden.



Die Installation sollte in ein eigenes Verzeichnis (ausserhalb des Java-Stammverzeichnisses) erfolgen. Bevor der Applikationsserver zu einem ersten Probelauf gestartet werden kann, müssen zwei Systemvariablen gesetzt werden, die auf das jeweilige Wurzelverzeichnis der beiden Installationen weisen:
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Alternative: Diese Angaben können auch in die Batchdatei userconfig.bat eingetragen werden, die sich im BIN-Ordner der J2EE-Installation befindet und beim Start des J2EE-Servers automatisch aufgerufen wird. Dies ist nur dann vorzuziehen, wenn man keine Administratorrechte auf dem betreffenden Rechner besitzt. Ansonsten sind diese Zeilen mit rem auszukommentieren.

set JAVA_HOME=c:\jdk

set J2EE_HOME=C:\j2ee

set J2EE_CLASSPATH=c:\j2ee

Erinnerung: Diese Pfade müssen auf das Wurzelverzeichnis (nicht das BIN-Verzeichnis) der Installation weisen...

Start des Applikationsservers

Der J2EE-Server wird gestartet durch Aufruf von der Kommandozeile:

%J2EE_HOME%\bin\j2ee -start

Dieser Aufruf muss auf das BIN-Verzeichnis der Installation weisen.
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Wenn obige Meldung erscheint, dann wurde der J2EE-Server erfolgreich gestartet und ist zur Nutzung bereit. Wenn nicht, dann kann es unter Umständen nötig sein, die Standard-Edition neu zu installieren. Es sollte sich mindestens um die SDK-Version 1.3 handeln. 

Beenden des Applikationservers

Der Server wird beendet durch folgenden Aufruf von der Kommandozeile:

%J2EE_HOME%\bin\j2ee -stop

Es ist nicht empfehlenswert, das Kommandozeilenfenster einfach zu schliessen, ohne den Server ausdrücklich zu beenden, da ansonsten Programmbestandteile nicht korrekt aus dem Speicher entfernt werden und beim nächsten Start zu Problemen führen.

Java EE-Dokumentation

Eine ausführliche Beschreibung der SUN-Referenz-Implementierung sowie weitere wichtige Links finden sich im Dokument 

%J2EE_HOME%\doc\index.html
Die API-Dokumentation ist ebenfalls Bestandteil der Installation und findet sich im Verzeichnis

%J2EE_HOME\doc\api\index.html
Die Beschreibung der mitgelieferten Hilfswerkzeuge und Ergänzungen findet sich im Verzeichnis

%J2EE_HOME%\doc\release\ToolsOnly.html

Nicht in der Installation enthalten ist ein Editor bzw. eine integrierte Programmierumgebung (IDE) für die Entwicklung der J2EE-Software-Komponenten (EJB's, Interfaces, JSP, Servlets ...). Es kann dazu jeder übliche Editor, z.B. ULTRAEDIT verwendet werden. 

Hinweis: Nachdem Software-Komponenten korrekt erstellt und kompiliert wurden, sind sie noch nicht lauffähig. Beans und JSP / Servlets müssen im Applikationsserver installiert werden. Dies ist ein separater und recht komplexer Vorgang, der durch die Verwendung des mitgelieferten Deployment-Tools von SUN wesentlich vereinfacht wird. Dieser Vorgang wird in den hier folgenden Beispielen genauer erläutert.

Die mitgelieferte Beispiel-Anwendung CMPCustomer (Container Managed Enterprise Bean mit Webclient) wird hier nicht weiter besprochen. Es handelt sich um fertige EE-Anwendung nach dem Vierschichtenmodell, die nur noch auf dem Server installiert werden muss und dann lauffähig ist. Die Vorgehensweise ist in der Dokumentation beschrieben und kann als zusätzliche Übung behandelt werden.
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Für den Einstieg in die Java EE-Programmierung ist die leichtgewichtige J2EE-Version 1.3 


völlig ausreichend: 


� HYPERLINK "http://java.sun.com/j2ee/sdk_1.3/1.3_01/" ��http://java.sun.com/j2ee/sdk_1.3/1.3_01/� (J2EE 1.3: ca. 15 MB)





Die Version 1.4 enthält darüber hinaus eine Umgebung für Webservices, die hier aber nicht benötigt wird.


� HYPERLINK "http://java.sun.com/j2ee/1.4/download-dr.html" ��http://java.sun.com/j2ee/1.4/download-dr.html� (J2EE 1.4: ca.28 MB)
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